
als lied der Gemeinschaft der Erlösten, er betet unter Anregung des Heiligen Geistes, uUunNn!
Christus bringt C111 Gebet VOrTr Gott. Im Schlußkapitel wird das Gebet des Herrn alg unüber-
treffliches Vorbild christlichen Betens dargestellt. Unter den vielen Büchern, die VO. Beten
handeln, ra das vorhLegende durch 'Tiefe und Ursprünglichkeit der Gedanken hervor.

Liınz 1go Mayr
Betrach W arum und w1e Von (;aston GCourtoils. Aus dem Französischen übertragen

VO':  S Prälat Dr. Karl Rudolf » (120 1en 1961 Seelsorger-Verlag Herder. Leinen
DM/sfr HCn

Es gibt viele, vielleicht viele Bücher über die Betrachtung. Das kle;  ıne Bändchen über-
trılit vıele VO:  5 ıhnen durch nüchterne Klarheit und 16 praktischen Winke, die es VeLr-
mıittelt. Das Wesen, die Arten un!: cdıe Schwierigkeiten des ı Betens werden behandelt.
Mit Recht betont der Verfasser, die Betrachtung die persönlichste Art des Betens 1ST und
schärft CIN, 81C. WCN18 Stoff dazu herzunehmen. Betrachten eißt vıel mehr „auf Jesus
hören“, CISCHEC schöne Gedanken vorzutragen.,

Linz a.d. D, 1go Mayr
Nachfolge Christi: Übersetzt un!| eingeleitet vVvVon tto Karrer. (320 München 1960 Verlag

Ars Kunstleder fexibel
Nach der allgemeın sehr gelungen bezeichneten Ausgabe des Neuen Testamentes VO

Karrer ı Verlag Ars folgt DNDunNn uch „Nachfolge Christ:  R  3: Über den Inhalt ist nN1ıC.  A  hts
Zı D, höchstens könnte darauf hiınweısen, das uch auch den heutıgen Zeitgenossen
noch vıel SCH hat LFOTZ Der aszetischen, das heißt übernatürhlhchen Finstellung und
ZU Herzen gehenden, früher salbungsvollen, Diktion.

Was der Neuausgabe besonders gefällt, ist die gediegene KEinleitung mıt der überzeugenden
Würdigung des Buches VO:  - Sajler SOWI1L1e€ berühmten Vergleich: „dıe Nachfolge Christi
als Freund®‘. Kbenso willkommen sind die Ausführungen über den neuestien stand der Forschung
betreffs des Autors des Buches: wahrscheinlich ist Sammlung verschiedener 'Texte aus
der WYeder einzelner Brüder VO.: ZEMEINSAMNLEN Leben, besonders VO  5 Gerhard Groote mıL 1Ner
Schlulßredaktion VO:  b "IThomas VO:  - Kempis. Neu IST die Sichtbarmachung einzelner Partıen, die
mehr für UOrdensleute bestimmt sınd (angeblich nach aufgefundenen Urschrift) INa  S
diese Unterscheidung nıcht doch besser N das Inhaltsverzeichnis hätte Verwelilischl können ?
Dagegen sıieht 68 nıcht CIN, 1l ext nıcht dıe Nummern der einzelnen Kapıtel anSge-
führt werden. Wegen Handlichkeit des klaren und eutlichen Druckes und der geschmack-
vollen Ausstattung Geschenkzwecken vorzüglich

L  ANZ a.d dolf Buder
Mitte des Herzens. Von Nastja Makarytschowa. Finführung VO:  5 Dr. Gebhard Frei.

(62.) Zürich, 1 homas- Verlag; Paderborn, Verlag Ferdinand Schöningh. Kart.
Das Büchlein ıst die Blüte schmerzvoller Erfahrungen un harter Arbeit Nächsten

während Jlanger Lebensjahre ı der aufreibenden Unruhe internatiıonalen Weltstadt. Um
nıcht aus der Verborgenheit heraustreten INUSSCH, bediente S1C. die Autorin 1D06S Pseudonyms
und legt ıhr beschwörendes Bemühen 110el östlichen W eısen den Mund Das VO:  S empfoh-
lene kleine Jesusgebet soll dem modernen Menschen das Ineins VO.  > Aktion un! Kontemplation
durch C1Mn wıederholtes Stoßgebet nahelegen und den oft aufregenden Diıenst der
Tretmühle des Alltags beseelen.

Kirchberg (Tirol) Josef Sterr
Der eist der Liıebe. Von Jean Galot. Aus dem Französischen übersetzt VO:  S Hans Broemser.

Maınz 19060, Matthias-Grünewald- Verlag. Leinen O
Ich bın VO.  > diesem uch SaADZ begeistert” Theologiestudent. Ein zweıter

schloß 81C. dıesem Urteil Diese Worte sind gewiß schon C111 Kmpfehlung Auch können
dem Verfasser 1ST Theologieprofessor Löwen bestätigen, Or un diesem Werk
wıeder echte Verkündigungstheologie geschenkt hat. VWie schon ersten Bücher, das
den deutschen Lesern zugänglich gemacht wurde (Das Herz Christi, Paulusverlag, Freiburg /
Schweiz finden auch hier wıeder solıde Schriftkenntnis, gründliches dogmatisches
Wissen, tiefe Spekulation vereint mıt 1Ner kraftvollen, wahrhaft „begeisterten” Sprache.
Nach der Lektüre dieses VWerkes wird der Heilige Geist kein „unbekannter Gott“ mehr SeC1N.

Schwaz (Lirol) Balthasar Gritsch
1€ Buße Freude wird. Fıne ebenskundliche Hilfe VO:  s Hubert va Zeller OSB

erseLzung dem. En hschen VO Dr. Hildebrand Pfhfiner OSB (118 Luzern-München
1961 Rex- Verlag. Kart. sfr/DM Leinen sfir/DM



EinVEm_ Memter -(‘lesigei‘is'tlich'e!vl Leßens zeigt in niichte1iménünci reü&éefi'A@uéén'  einen ernsten und richtigen Weg zur Höhe; dieser Weg, der an der Problematik des modernen  Lebens nicht vorübergeht, vermeidet die Illusionen. Die Buße ist die vollständige Hingabe an  den Willen Gottes („Nimm alles“). Die Gefahren der selbstgewählten aktiven Buße werden  aufgezeigt. In den oft etwas breiten Darlegungen finden sich lapidare Sätze und solide Prinzipien  für den Aufbau eines gesunden geistlichen Lebens.  S  e  Das Buch eignet sich hervorragend für die Seelenführung und zur Vorbereitung geistlicher  Konferenzen in Ordenshäusern. Für Priester und Ordensleute und für Laien mit einem gepflegten  geistlichen Leben ist es eine überaus nützliche private geistliche Lesung.  Linz a.d.D.  Dr. Karl Böcklinger  Virgo fidelis oder Der Wert des verborgenen Lebens. Eine geistliche Auslegung des Hohen-  liedes. Von Robert de Langeac.  ersetzung aus dem Französischen. (263.) Luzern 1960,  Räber-Verlag. Leinen sfr/DM 12.80.  Das Hohelied, wohl das geheimnisvollste Buch des Alten Testamentes, ist in neuerer Zeit  selten behandelt worden. Diese Auslegung zeichnet sich durch Nüchternheit und feine Ehrfurcht  aus. Sie will ganz dem inneren Leben dienen und sieht deshalb in der Braut die begnadete Seele,  die von Christus zur Vollkommenheit der Liebe gerufen ist. Das Buch ist gerade nicht für An-  fänger des inneren Lebens geschrieben, kann aber Fortgeschrittenen, besonders unter den Gott-_  geweihten, viele Anregungen geben.  Linz a. d. D.  Igo Mayr S. J.  S  Geist und Aufgabe der Säkularinstitute. Von Joseph-Marie Perrin. Aus dem Französischen  übersetzt von Maria Wahl. (136.) Mainz 1960, Matthias-Grünewald-Verlag. Kart. DM 5.60.  Das Heiligkeitsstreben in der Kirche hat seit einigen Jahrzehnten eine neue, zeitgemäße  Form gefunden. Menschen beschreiten mitten in der Welt den Weg der evangelischen Räte  und reihen sich damit in den Stand der Vollkommenheit ein. Um die apostolische Aufgabe an  der Rettung der Welt besser ausüben zu können, bleiben diese Gottgeweihten in ihrem weltlichen  Beruf, leben ohne Ordenskleid und Klausur mitten unter den Menschen unserer Zeit. Die kirch-  lichen Dokumente, die diese Gründungen als „Weltliche Institute“ umschreiben, sind im latei-  nischen und deutschen Wortlaut angeführt. Das Buch gibt eine klare Wesensbestimmung und  hebt die weltliche Eigenart stark hervor. Ohne zu werben, wird das Buch Priester und Laien  zum bejahenden Verständnis dieser neuartigen Gemeinschaften führen können.  Linz a. d. D,  Igo Mayr S. J.  Mystik und Tat. Therese von Jesu, Johannes vom Kreuz und die Selbstbehauptung der  Mystik. Von Dr. habil. Ernst Schering. (356.) München-Basel 1959, Ernst-Reinhardt-Verlag.  Kart. DM 16.—, Leinen DM 19.—.  Der Verfasser, obwohl nicht katholisch, hat sich in die Persönlichkeiten, die seelische Struktur  und das mystische Erleben der beiden größten Vertreter katholischer Mystik der Gegenrefor-  mation mit wirklicher Liebe vertieft. Er versucht mit den neueren psychologischen Methoden,  aber ohne je Mystik in Psychologie aufzulösen, den inneren Werdegang, die Sendung und wesent-  liche Andersgeartetheit der beiden Reformatoren aufzuhellen. Für ihn ist Therese der eidetische,  intuitive und visionäre Typ, während Johannes vom Kreuz viel mehr konstruktiv, spekulativ,  E  abstrakt ist. Das Werk will auf dem Boden der historischen Forschung bleiben und keine neuen  Aufschlüsse über das Wesen der Mystik selbst geben. Doch zerstört es viele falsche Auffassungen  über die Mystik, wie sie vielfach im Umlauf sind, namentlich im nichtkatholischen Bereich,  und zielt vor allem darauf hinaus — wie der Titel sagt —, zu zeigen, daß die Mystik ihrem Wesen  nach nicht Selbstabschließung vor der Weltaufgabe besagt, sondern auf Glauben und Tat hinge-  ordnet ist, ja einen integrierenden Teil des christlichen Glaubens bildet, der sich wesentlich von  allem unterscheidet, was man natürliche Mystik nennt. Der andere Gedanke, den zu entwickeln  dem Verfasser angelegen ist, will dartun, daß zwischen Mystik und Aszese keine Gegensätze  bestehen, vielmehr die beiden Aspekte unzertrennlich zusammengehören. Wir können uns als  Katholiken über den Ernst der Forschung, die große Ehrfurcht vor der fremden Überzeugung  nur aufrichtig freuen. Das Buch, das unser modernes Geistesleben ständig mit der Mystik der  beiden großen Heiligen konfrontiert, bietet eine Fülle neuer Aspekte und Anregungen, auch wenn  wir nicht jede Behauptung des Verfassers unterschreiben möchten. So, wenn er meint, daß  der moderne Existentialismus in der „Theologie des Nichts“ der spanischen Mystik seine geistigen  Wurzeln habe (S. 333).  Wien  Dom, Thalhammer S. J.Meister des geistlichen Lebens zeigt in A CHternen und realistischen Ausführungen
ınen ernsten und richtigen Weg Höhe; dieser Weg, der der Problematık des modernen
Lebens nıcht vorübergeht, vermeidet die Illusionen. Die Buß ist die vollständige Hıngabe an
den VWiıllen Gottes („Nimm alles*‘). Die Gefahren der selbstgewählten aktıyen Buße werden
aufgezeigt. In den. oft breiten Darlegungen finden 81C.  h Japıdare Sätze und sohde Prinzıplen

den Aufbau eiInNnes gesunden geistlichen Lebens. C}
Das uch eignet 1C. hervorragend für die eele: und ZUTE Vorbereitung geistlicher

Konferenzen Ordenshäusern. Hür Priester Uun!: Ordensleute und für L  aıen mıt ınem gepülegten
geistlichen Leben ist. eine überaus nützliche priıvate geistliche Lesung.

Z D. Dr. Karl Böcklinger
Virgo Cn der Der Wert des verborgenen Lebens. Kıne geistliche Auslegzung des Hohen-

hedes Von Robert de Langeac. ersetzung dem Französischen. Luzern 1960,
Räber- Verlag. Leinen sfir/DM 12.80

Das Hohelied, wohl das geheimnisvollste uch des Alten JTestamentes, ıst. ın Zeıt
selten behandelt worden. Diese Auslegung zeichnet 81C. durch Nüchternheit und feine Ehrfurcht
aus,. Sie Sa02Z dem inneren Leben dienen Uun! sıieht deshalb ın der Braut die begnadete Seele,
cdıe VO:  S Christus zur Vollkommenheit der Laiebe gerufen ıst. Das uch ıst gerade nicht für An-
fänger des ınneren Lebens geschrıeben, kann aber Fortgeschrıttenen, besonders unter den Gott-geweihten, vıele Anregungen geben.

Linz ZAs 1go Mayr
eıst und Aufgabe der Säkularınstitute. Von Joseph-Marıe Perrin. Aus dem Französischen

übersetzt VO.  s Marı: Wahl. Mainz 1960, Matthias-Grünewald- Verlag. Kart. 5.6  ©
Das Heiligkeitsstreben 1n der Kirche hat seıt einıgen Jahrzehnten eıne NEUEC, zeitgemäße

Korm gefunden. Menschen beschreiten mıtten der VWelt den Weg der evangelischen Räte
Uun! reihen S1C. damıiıt iın den Stand der Vollkommenheit eın. Um dıe apostolische Aufgabe
der Rettung der Welt besser ausüben Zzu können, bleiben diese Gottgeweihten ıhrem weltlichen
Beruf, leben ohne Ordenskleid un Klausur en unter den Menschen Zeıt. Die kırch-
liıchen Dokumente, die dıese Gründungen als „Weltliche Institute“ umschreıben, sınd 1m lateı-
nıschen und deutschen Wortlaut angeführt. Das uch gibt eine klare Wesensbestimmung und
ebt dıe weltliche Fıgenart stark hervor. Ohne werben, wird das uch Priester und La:en
Z bejahenden Verständnis dieser neuartıgen G emeinschaften führen können.

Igo Mayr
Mystik und at. Therese VO.  S Jesu, Johannes VO. Kreuz und die Selbstbehauptung der

Mystik Von Dr. abıl. Eirnst Schering. München-Basel 1959, Ernst-Reinhardt- Verlag.
Kart. Leinen 19 —

Der Verfasser, obwohl nıcht katholisch, hat S1IC. die Persönlichkeiten, die seelische Struktur
und das mystische Erleben der beiden größten Vertreter katholischer Mystik der Gegenrefor-
matıon mıt wirklicher Liebe vertielft. Er versucht mıt den NeCUCICH psychologischen Methoden,
ber ohne J7e Mystik ın Psychologie aufzulösen, den inneren Werdegang, die Sendung und wesent-
che Andersgeartetheit der beiden Reformatoren aufzuhellen. Für ist Therese der eidetische,
intutıve und viıisıonäre I'yp,; während Johannes VO. Kreuz vıel mehr konstruktiv, spekulativ,
abstrakt ist. Das Werk auf dem Boden der historıschen Forschung bleiben und ke:  ıne
Aufschlüsse über das Wesen der Mystik selbst geben. Doch zerstort viele falsche Auffassungen
über die Mystik, wıe€e sıe  a vielfach Umlauf SIN  d, namentlich nichtkatholischen Bereıch,
und elt VOLr allem darauf hinaus wıe der Tıitel sagt zeıgen, die Mystik ihrem W esen
nach nıcht Selbstabschließung VOF der Weltaufgabe besagt, sondern auf Glauben UunNn! Tat hınge
ordnet T, Ja ınen integrierenden 'Teil des christlichen Glaubens bıldet, der ıch wesentlich VO:  5
allem unterscheidet, wäas InNnan natürliche Mystik neENNT. Der andere Gedanke, den ıu entwickeln
dem Verfasser angelegen ıst, dartun, zwıschen Mystik und Aszese keine Gegensätze
bestehen, vielmehr die beiden Aspekte unzertrennlich zusammengehören. Wır können als
Katholiken über den Ernst der Forschung, die große Ehrfurcht Vor der fremden Überzeugung
UE aufrichtig freuen. Das Buch, das unNnser modernes Geistesleben ständig mıt der Mystik der
beiden großen Heiligen konfrontiert, bietet ıne üle Aspekte Uun! Anregungen, auchW

nıcht jede Behauptung des Verfassers unterschreiben möchten. So, wenn meınt,
der moderne Existentialismus der „Iheologıe des Nichts” der spanischen Mystik seine geistigen
Wurzeln abe 333)

1en Dom. Thalhammer


